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D as entführte Mädchen winkt
ab, als der Kidnapper ihr in

seiner Wohnung Schokolade anbietet. —

Der Entführer: «Hasch Angscht?» — Das
Mädchen: «Jo, wäge Karies. »

Lehrer: «Wän ich dim Vatter
100 Franke vertlehne under

de Bedingig, das er mir jede Monet 25
Franke zruggzallt, wevill isch er mer dänn
i drüü Mönet schuldig?»

« 100 Franke, Herr Lehrer. »
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«Gar nid faltsch, ich käne doch min

Vatter. »
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DI er zum Tode Verurteilte hat
einen letzten Wunsch offen.

Und sagt' «Ich wett no perfäkt Chinee-
sisch lärne.»

Eine Mutter: «Nei, mir bruu-
ched würkli kän Klavier-

schtimmer, üsen Bueb schpilt einewääg
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H[ err Ober, dää Wii isch jo
l ganz warm!» — «Schtäärne-

hagel, hat de Chällerpuursch wider heis-
ses Wasser dezue gnoo! »

D ie Boshafte über eine Be¬

kannte: «Sie lächlet nu di

ganz Ziit, wil iri Zäh s einzig ohni Runzle
sind.»

oleege,
Hals.

Schtoorch bi sich?»

ich han e Chrott im
Hät niemert en

I m Bus steigt ein Fahrgast
zu, in der Linken heisse

Würstchen, m der Rechten eine Flasche
Bier. Der Busfahrer: «Mir sind kän
Schpiiswage.» Der Fahrgast: «Weiss ich
doch, drum hani de Frass mitproocht. »

Sie zu ihm: «Wo dis Huus-
haltigsgält pliben isch,

häsch gfrööget? Schtand emol vor de
Schpiegel und lueg dich und din Buuch
vo de Siite aa!»

I
'

m Jahre 1990 wird Liz Tay-
lor gefragt, ob sie

abergläubisch sei. Und sagt: «Keine Spur,
mein 13. Mann ist genauso gut wie seine
Vorgänger. »

Der Schlusspunkt
Sinniert einer: «Mit em Wii isch es wie

mit de Politiker. Me merkt eerscht
hinedrii, was für Fläsche das me gwählt

hät. »
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